
 

Hilfsmittel Entwässerungsplan   

Einzeichnen im Plan � 
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Bemerkungen, Bezeichnungen: 

Schwemmkanäle:          

Mistlager:          

          

          

Laufhöfe / Ausläufe �:          

          

          

Hofplatz / Vorplätze  
mit Umschlag Gülle / Spritzmittel 

         

ohne Umschlag Gülle / Spritzmittel          

Verladeplätze          

Pump-/Sammelschächte Gülle          

Gülleleitungen          

Milchkammer, Spültrog, Melkstand          

Fahr-/Hochsilo          

Kälberiglus, mobile Ställe, Weideun-
terstände 

         

Waschplatz für Maschinen          

Dieseltanks, Gebindelager (Spritz-
mittel, Öl, Dünger,…) 

         

Garage, Remise (inkl. Totschächte)          

Hausabwasser: Leitungen und 
Pumpschächte 

         

Dachwasser          

Sickerleitungen, Sickerschächte, 
hofnahe Drainagen 

         

laufende Brunnen          

Reinigungswasser Gewächshäuser, 
Schattierfarbe 

         

Regenwasser zugedeckter Fahrsilos          

          

          

� Vorschriften beachten bezüglich Material und Nutzungsdauer pro Tag! 

 

Legende für die Erstellung des Plans: 

  
 


